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SPIEGEL: Frau Werth, Ihre
Pferde werden den SPIEGEL
nicht lesen.
Werth: Aber sie spüren, wel-
che Achtung man ihnen ge-
genüber zeigt. Jedes Pferd
hat Vor- und Nachteile. Gigo-
lo zum Beispiel, mein erfolg-
reichstes Pferd, war extrem

SPIEGEL: Sie wurden am ver-
gangenen Wochenende in
Göteborg Europameisterin.
Es war sehr knapp in der
Kür – war auch Ihre Stute
Weihegold angespannt?
Werth: Mein Mannschafts -
kamerad Sönke Rothen -
berger hatte ein hervorra-
gendes Ergebnis vorgelegt,
das hat uns hochgepusht.
Weihegold und ich waren
vollkommen fokussiert. Es
war ein Highlight meiner
Laufbahn.
SPIEGEL: Sie haben mit sieben
Pferden 30 Goldmedaillen
bei Olympia, Welt- und Euro-
pameisterschaften gewonnen.
Ist Weihegold Ihr bestes?
Werth: Sie ist momentan das
kompletteste Grand-Prix-
Pferd, ein herrliches Damen-
pferd. Kein Pferd reicht an die
außergewöhnliche Ausstrah-
lung von Bella Rose heran. Ich
will aber keine Rangfolge fest-
legen, das wäre illo yal gegen-
über meinen Pferden.

leistungswillig und athletisch.
Aber leider nicht so schön.
SPIEGEL:Weihegold und die
verletzte Bella Rose stehen
nebeneinander im Stall. Gibt
es Eifersucht?
Werth: Je erfolgreicher die
Pferde sind, desto eifersüchti-
ger werden sie. Man merkt es

daran, dass die Macken zu-
nehmen. Sie kratzen mit den
Hufen, wollen als Erster Fut-
ter, die meiste Aufmerksam-
keit. Die Pferde unterhalten
sich, wiehern sich hinterher,
giften sich an, machen sich ge-
genseitig keinen Platz mehr.
SPIEGEL: Reden Sie mit ihnen
darüber?
Werth: Natürlich, es ist wich-
tig, die Eigenarten der Pferde
zu pflegen und sich entfalten
zu lassen. 
SPIEGEL: Lebt Satchmo noch,
mit dem Sie 2008 Olympia-
gold holten?
Werth: Mit seinen 23 Jahren
genießt er seine Rente. Er war
immer schwierig zu reiten.
Ein geniales Pferd, aber auch
eine Wundertüte. Wir sind
Tag für Tag mehr zusammen-
gewachsen, haben eine enge
Beziehung zueinander. Unse-
re Partnerschaft ist schon sehr
vermenschlicht. Wir sind fast
20 Jahre zusammen, so lange
halten viele Ehen nicht. ulu

Magische Momente

„Je erfolgreicher, desto eifersüchtiger“
Die Dressurreiterin Isabell Werth, 48, über die Besonderheiten ihrer Pferde
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Werth auf Weihegold in Göteborg
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Grundgehalt je Einsatzminute in Euro

Dennis
Schröder
Atlanta Hawks

Dirk
Nowitzki
Dallas
Mavericks

Toni
Kroos
Real Madrid

Leon
Draisaitl

Edmonton Oilers

Steffen Weinhold (Handball/ THW Kiel)zum Vergleich: 215 je Einsatzminute, 336000€ Grundgehalt
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Saison
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*ausgehend von
 der Einsatzzeit in
 der Vorsaison

Grundgehalt gesamt in Mio. Euro

14,5 14,52,5 13,5 23,2 4,3 0,8 7,8

Stars

Nowitzki fastet
Der Basketballer Dennis
Schröder ist jetzt einer der
bestverdienenden deut-
schen Sportler. Gemessen
an seinen Einsatzzeiten
übertrifft er sogar Fußbal-
ler Toni Kroos. Mit seinem
neuen Vertrag in Atlanta
bekommt er 5000 Euro
pro Spielminute. Kroos er-
hält in Madrid mehr Ge-
halt, das verteilt sich aber
auf längere  Einsatzzeiten.
Einen gewaltigen Gehalts-
sprung macht auch Eis-
hockeyspieler Leon Drai-
saitl. Krösus war bislang
Dirk Nowitzki. Der
Basket baller verzichtet
nun zugunsten seiner
Team kollegen in Dallas
auf 80 Prozent seines Ge-
haltes. Freiwillig.
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